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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

Ausnahmsweise möchte ich mich einmal dem politischen Geschehen 
über unsere Gemeindegrenzen hinaus widmen—genauer gesagt dem 
Phänomen populistischer Parteien wie der FPÖ.  

Es ist faszinierend und beängstigend zugleich, wie solche Gruppie-
rungen immer wieder nach dem gleichen Muster agieren und dafür 
auch von den Wählern „belohnt“ werden. 

Zunächst rufen sie eine „Bedrohung“ aus: „Die Regierung/die Auslän-
der nehmen euch etwas weg!“ 

Damit schaffen sie Feinbilder und lenken die geschürte Wut und auf-
keimenden Hass auf eine möglichst schwache Gruppe—aktuell äu-
ßerst beliebt die Asylanten. 

Wird das Ganze noch euphorisch und mit einer aggressiven Rhetorik 
vorgetragen, ist die Stimmung im Bierzelt am Kochen. Besonders ef-
fektiv, wenn auch für die komplexesten Themen immer einfache Ant-
worten und die gleichen Schuldigen  präsentiert werden. 

Apropos einfach: dass man angesichts einer bisher unbekannten Pan-
demie auf die Bequemlichkeit setzt und sogar den „maßlosen Mas-
kenzwang“ als Geißelung der Bevölkerung brandmarkt, passt dazu 
perfekt. Wenn  es um Stimmungsmache und damit um Wählerstim-
men und Macht geht, sind diesen Menschen wissenschaftliche Fakten 
egal. Und aufgrund ihrer Skrupellosigkeit ist hier auch keine fundierte 
Diskussion möglich, 

Die etablierten Parteien erstarren dabei wie die Maus vor der Schlan-
ge oder versuchen sie zu kopieren, um Wähler zu halten. Doch damit 
wird die Eskalationsspirale nur weiter befeuert und die Hemmschwel-
len für noch skandalösere Aussagen sinken weiter. 

Doch wie sollte man dem sonst begegnen? Ich bin überzeugt, dass 
der einzige Weg darin besteht, diesen Gruppen durch solide und vor 
allem transparente politische Arbeit den Nährboden zu entziehen. 

Traurig, dass die ÖVP Niederösterreich dies nicht erkannt und sich 
mit den Brandstiftern arrangiert hat, um ihre Macht (vorerst) zu hal-
ten. 

Doch wie sieht es in unserer Gemeinde aus?   
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Es wird ge-
dämmt  
Nachdem letzten Som-
mer bei einer vom Fi-
nanzausschussvorsitze
nden Markus Rasch 
organisierten Energie-
beratung auch im 
Volksschulkomplex 
massive Mängel doku-
mentiert wurden, kam 
mittlerweile Bewegung 
in die Sache.  

Die unwirtschaftliche 
zentrale Warmwasser-
bereitung wurde deak-
tiviert und durch ein-
zelne Durchlauferhitzer 
ersetzt. 

Nun wurde im Ge-
meindevorstand auch 
der Ankauf von Isolier-
material beschlossen, 
mit dem durch das 
Bauhofteam die obers-
ten Geschossdecken 
im Hort und über dem 
Turnsaal gedämmt 
werden. 

Danke an dieser Stelle 
an Kollegen Ratten-
schlager, der sich bei 
der Volksschule dieses 
Themas angenommen 
hat! 

Nun gilt es, diesen Elan 
beizubehalten und 
auch die Behebung der 
Mängel bei den weite-
ren Gemeindegebäu-
den in Angriff zu neh-
men. 

 

Endlich Licht am Horizont 
Seit Jahren setzen wir uns für eine 
koordinierte Umrüstung unserer 
Straßenbeleuchtung auf energie-
sparende LED ein, nun scheint end-
lich der erste Schritt gelungen zu 
sein. 
Bereits 2017 stellte auf unsere Ver-
mittlung eine spezialisierte Firma 
ihre Vorschläge im Gemeindevor-
stand vor—es passierte...Nichts! 
2021 organisierte Vizebürgermeis-
ter Breitenseher wieder eine Firma. 
Doch trotz anfänglicher 
„Begeisterung“ geschah wieder 
nichts. 

Im Herbst 2022 stellte dann Hr. 
Hölzl seine Beratungsleistungen 
zunächst im Finanzausschuss und 
dann im Gemeindevorstand vor. 
Mit eindringlichen Worten be-
schrieb er nicht nur die nötigen 
Schritte, sondern auch die teils ge-
fährlichen Zustände der teils veral-
teten Verkabelung. 
Doch statt endlich tätig zu werden 

wurde wieder auf Zeit gespielt, und 
auf Antrag von Hr. Breitenseher 
stellte im Februar auch noch die 
EVN ihre Leistungen vor. 
Diesmal nutzte die WWA den 
Punkt, um die Beauftragung von Hr. 
Hölzl zu beantragen—der Antrag 
wurde schließlich nach endlosen 
Diskussionen einstimmig angenom-
men. Größter Hemmschuh war die 
von Schwarz/Grün gewünschte 
Streckung der überfälligen Umrüs-
tung auf mehrere Jahre. 
Doch um es weiter spannend zu 
gestalten, wurde der Punkt noch 
einmal an den Finanzausschuss, 
den Gemeindevorstand und den 
Gemeinderat verwiesen und so 
noch einmal um eineinhalb Monate 
verzögert. 
Bleibt zu hoffen, dass die beauf-
tragten Arbeiten zur genauen Erhe-
bung nun nicht weiter behindert 
werden. 
Die Gesamtkosten für die umfang-
reichen Beratungsleistungen belau-
fen sich auf Brutto €24.600,- 
Die geschätzten Gesamtkosten für 
die Umrüstung sollten sich nach 
Abzug der Förderungen bei rund 
€350.000,- bis €400.000,- bewegen. 
Nicht berücksichtigt sind dabei die 
(unnötigen) Kosten für höheren 
Stromverbrauch , höhere War-
tungskosten und unkoordinierte 
Teilumrüstungen aufgrund der Ver-
zögerungen. 

Die FPÖ spielte hier bei den Gemeinderatswahlen zuletzt nur eine Ne-
benrolle und ist schon seit einigen Perioden nicht im Gemeinderat ver-
treten. Doch bei der letzten Landtagswahl entfielen auch hier 20% auf 
Landbauer&Co. 

Kürzlich wurde ich darauf angesprochen, dass die WWA in der Oppositi-
on zu „zahm“ sei und auch in der Gemeinde eine starke FPÖ nötig wäre. 

Ich hoffe jedoch, dass unsere Werte „Transparenz, Nachhaltigkeit, Fair-
ness und Miteinander“ in Form konstruktiver Arbeit und sachlicher Infor-
mation auch bei Ihnen weiter den Vorzug gegenüber vereinfachter Vor-
schlaghammerrhetorik behalten. 

Ihr Jürgen Alt-Kraus 
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Wasser marsch 
Nach umfangreichen 
Bauarbeiten ist es fast 
soweit: der neue Hoch-
behälter des Wasser-
leitungsverbandes 
geht in Kürze in Be-
trieb. 

Die 2 Kammern mit 
einem Innendurchmes-
ser von 28m und einer 
maximalen Fullhöhe 
von 6,5m können künf-
tig bis zu 4000m³ Was-
ser speichern und er-
höhen so die Versor-
gungssicherheit der 
Wienerwaldgemeinden 
auch in trockeneren 
Monaten. 

Die Behälter sind mitt-
lerweile komplett ein-
geschüttet und werden  
nach Abschluss der 
Innenarbeiten in Be-
trieb genommen. 

Nahversorgereröffnung 30.05.2023 

Nach einem teuren Planerwechsel 
wurde das Gebäude zwar etwas 
umgeplant, aber von den Ausma-
ßen nicht reduziert. 
Ein Antrag der WWA auf eine klei-
nere Variante ohne 100m² Schu-
lungsraum plus Nebenräumen 

wurde zuletzt im Gemeinderat ab-
gelehnt und stattdessen die Fertig-
stellung der Planung beauftragt. 
Kein Wunder, dass bei Kosten von 
€2,5 bis 3Mio.  kein Geld mehr für  
Straßensanierungen&Co bleibt! 

Knapp 2 Jahre nachdem das Kauf-
haus Sereda leider für immer 
schloss, soll nun am 30. Mai die 
lange erwartete Eröffnung des 
neuen Nah&Frisch erfolgen. 
Auch wenn nach wie vor einige 
Fragen offen sind, wünschen wir 
dem neuen Betreiber viel Glück 
und ziehen den Hut vor dem Mut, 
in diesen bewegten Zeiten in die-
ses Projekt zu starten. 

Warum die WWA diesen Bau 
nicht mitträgt 
Dies ist am besten in einer kurzen 
Chronologie erklärt—die WWA 
stieg aus, als die projektierten Kos-
ten explodierten: 
· August 2020 Vorvertrag zum 

Ankauf des  Grundstücks 
· Ende 2020 spruchreifes Projekt 

mit Bauträger und Nah&Frisch 
inkl. Wohnungen und geplanter 
Fertigstellung Mitte 2023 

· März 2021 Einleitung Ankauf 
alternatives Grundstück Haupt-
straße/Ecke Raitlstraße, Schät-
zung Baukosten €660.000,- 

· April 2021 Abschluss einer Ab-
sichtserklärung über den Be-
trieb eines Nahversorgers mit 
Nah&Frisch 

· Frühjahr/Sommer 2021 WWA 
und SPÖ drängen auf Planung 
und Ausschreibung eines Ober-
geschosses—vergeblich 

· Voranschlag 2022 budgetierte 
Gesamtkosten €850.000,- 

· Nachtragsvoranschlag 2022 
(halbes Jahr später): Gesamt-
kosten €1.860.000,- 

· Juli 2022 erste Bauvergaben oh-
ne klare Gesamtkosten und oh-
ne vereinbarte Miethöhe, dafür 
Kreditaufnahme von €1 Million! 

· August 2022 seitens des Vorsit-
zenden des Bauausschusses 
wird wiederholt auf eine profes-
sionellere Abwicklung und Klä-
rung wichtiger Punkte ge-
drängt—vergeblich! 

· Winter 2022/23 Neuausschrei-
bung von Elektroinstallationen 
und Haustechnik infolge massi-
ver Umplanungen 

· Frühjahr 2023 Vergaben für di-
verse ursprünglich vergessene 
Gewerke wie Einzäunung, Vor-
dach und Außenbeleuchtung! 

· Anfang Mai 2023 Mietvertrag 
mit Nah&Frisch wird vorgelegt; 
trotz Verdreifachung der Pro-
jektkosten bleibt die 2021 ange-
dachte Miethöhe gleich! 

Zusammenfassend: die WWA war 
prinzipiell immer für einen Nahver-
sorger in unserer Gemeinde. 
Nicht aber um jeden Preis und nur 
mit professioneller Projektplanung 
und -umsetzung.  
Diese Voraussetzungen sind hier 
leider nicht gegeben. 

Stand FF-Haus Sittendorf 
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Neues Service 
Mitte März ging die 
neue Homepage des 
Forstbetriebes Wiener-
wald online.  

Als wesentliche Neue-
rung finden sich hier 
nun Informationen zu 
Sperren in dem Gebiet, 
welche länger als 5 Ta-
ge dauern.  

So nebenbei sind diese 
Sperren im neuen Kar-
tenmaterial der ÖBF 
eingebettet und für 
Interessierte können 
sowohl die Mountain-
bikerouten als auch die 
Reitwege ein– und 
ausgeblendet werden. 

Zu finden unter: 
www.bundesforste.at/
wienerwald 

In unserem Gemeinde-
gebiet befinden sich 
aktuell zwei solcher 
Sperren. Im Bereich 
Wöglerin sollen die 
Arbeiten noch bis Mit-
te Mai andauern, im 
Bereich Gföhler sollten 
die Arbeiten bereits 
Anfang Mai abge-
schlossen sein. 

Hilfsaktion Ukraine 
In einer bezirksweiten Aktion 
verständigten sich die Bürger-
meisterInnen des Bezirks in Ab-
stimmung mit der ukrainischen 
Botschaft darauf, die Region So-
lotschiw (ca. 30 km südöstlich 
von Kiew) gezielt zu unterstüt-
zen. 

In der Region leben zusätzlich zu 
mehreren tausend Einwohnern 
aktuell noch rund 3000 Binnen-
flüchtlinge. 

Nach Rücksprache mit dem dor-
tigen Bürgermeister wurde mit 
einem Einsatz von rund €50.000 
ein alter Bus, ein Feuerwehrfahr-
zeug der FF Breitenfurt, ein PKW 
für Patroullienfahrten, Spielsa-
chen und mehrere Paletten halt-
barer Lebensmittel und Hygiene-
artikel (Danke an REWE)  organi-
siert. 

Die Kosten wurden von den Ge-
meinden nach einem Schlüssel 
von 50Cent/Einwohner getragen. 

Mit €1.500,- konnte die WWA 
unseren Gemeindeanteil mehr 
als verdoppeln  und so einen 
Beitrag zu dieser  gelungenen 

Hilfsaktion leisten. 

Der Transport wurde federfüh-
rend von den Gemeinden Laxen-
burg und Wr. Neudorf durchge-
führt und verließ am 27. Februar 
um 5.00 Früh das Areal der FF 
Wr. Neudorf Richtung unga-
risch/ukrainische Grenze. 

Bis auf eine längere Wartezeit an 
der Grenze infolge administrati-
ver Probleme verlief der Trans-
port  erfreulicherweise ohne 
Zwischenfälle—bei der Abfahrt 
war noch die Anspannung ob 
dieser nicht alltäglichen Ausfahrt 
deutlich spürbar. 

Ein großes Dankeschön allen Be-
teiligten und den Bürgermeis-
tern Hr. Janschka (Wr. Neudorf) 
und Hr. Berl (Laxenburg) für die 
Organisation! 

Zum Nachsehen unter: https://
youtu.be/gqn8clcoFo4 

Aktionstag Wanderwege 
Diese bewährte Aktion findet 
heuer am 27. Mai statt. 
Treffpunkt ist wie gewohnt um 
9.00 beim Parkplatz Schusternazl 
in der Gruberau. 
Im Anschluss sind alle Helferin-
nen wieder zu einem gemeinsa-
men Essen im Gasthaus Wögle-
rin eingeladen. 
Bitte bringen Sie auch Arbeits-
handschuhe und Werkzeug 
(Astscheren, Zwicker) mit. 
Country Fest 
Nach coronabedingter Pause 
laufen aktuell Gespräche über 
eine Neuauflage des beliebten 

Country Festes. 
Geplanter Termin ist der 9. Sep-
tember (bitte schon einmal 
vorreservieren).  
Wir hoffen auf eine rasche Klä-
rung der ausständigen Details 
und freuen uns schon jetzt auf 
einen gemütlichen Abend! 

Veranstaltungshinweise 
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Dorferneue-
rung 
Einmal mehr darf man 
sich über den Umgang 
unserer Gemeindefüh-
rung mit dem Werk-
zeug der NÖ Stadt– 
und Dorferneuerung 
nur wundern. 

Einerseits startete Sulz 
2021 wieder in den 
„aktiven“ Modus, wo-
bei die Dorfgespräche 
erst im Frühjahr 2022 
abgehalten wurden.  

Das mit reichlichen 
Hinweisen auf den 
Nahversorger versehe-
ne Leitbild wurde dann 
im Juli beschlossen.  

Und seither? Funkstille!  

Es wird wohl um die 
Abschöpfung von För-
dermöglichkeiten rund 
um das Areal des Nah-
versorgers gehen und 
das war´s dann wohl 
wieder. 

Auf der anderen Seite 
gibt es mit ProSitt in 
Sittendorf eine dauer-
haft höchst engagierte 
und aktive Gemein-
schaft. 

Doch trotz mehrerer 
Gesprächsangebote 
wurde diese bis heute 
nicht um die geplante 
Übersiedlung der Sit-
tendorfer Feuerwehr 
eingebunden. 

Wenn man an die 
Nachnutzung des alten 
Feuerwehrhauses in 
Kombination mit dem 
verfallenden Stögmül-
lerhaus und dem Brun-
nenplatz denkt, eine 
vertane Chance! 

Weitere Gemeinderatsbeschlüsse 
Sitzung vom 7.12.2022 
· Freigabe der Aufschließungszo-

ne in Grub: Die Grünfläche zwi-
schen Maurergasse und Pöch-
hackergasse, die seit 2003 als 
Bauland-Wohngebiet gewid-
met ist, soll als Aufschließungs-
zone mit zwei Zufahrtsstraßen 
parzelliert werden. 

· Nahversorger: neben der 
Vergabe weiterer Gewerke wur-
de auch der Antrag der WWA 
zur Prüfung, ob der Nahversor-
ger einen Fernwärmeanschluss 
erhalten soll, mehrheitlich be-
schlossen (letztlich leider ver-
geblich) 

· Personalaufwendungen: 
Den Gemeindebediensteten 
stehen aufgrund der Nebenge-
bührenverordnung des Landes 
Sonderzulagen von 4% des 
Monatsgehalts zu. Darüber hin-
aus erhalten sie per Mehrheits-
beschluss eine im Teuerungs-
paket der Bundesregierung er-
möglichte steuerfreie Teue-
rungsprämie für 2022 und 
2023. 

· Gebührenerhöhungen - folgen-
de Gebühren werden mit un-
terschiedlichen Mehrheiten be-
schlossen (irgendwie müssen 
die ausufernden Ausgaben ja 
auch finanziert werden): 
Die Hundeabgabe von 40€ auf 
50€, der Aufschließungsabga-
ben - Einheitssatz von 750€ auf 
850€, Kanalgebühren (z.B. Er-
höhung der Benützungsgebühr 
um 5,8%), Abfallwirtschaftsge-
bühren (z.B. 120l Restmüll Er-
höhung um 14,3%), Friedhofs-
gebühren (Erhöhungen um 
14% - 16%) 

· Voranschlag 2023: Im Budget 
für das sind Investitionen von 
über 4 Mio € vorgesehen, die 
größten Posten dabei sind: 
Feuerwehrhaus Sittendorf (1,5 
Mio), Nahversorger (1,1Mio) 

und Kindergarten Sulz (0,9 Mi-
o). Dafür müssen neue Kredite 
im Rahmen von 1,3 Mio € auf-
genommen werden. Der Vor-
anschlag wird mit den Stimmen 
von ÖVP und Grüne angenom-
men. 

Sitzung vom 23.2.2023 
· Nachbesetzungen von Mitglie-

dern in Ausschüssen 
GR Leihsner wird als Mitglied 
des Prüfungsausschusses und 
GR Neubauer als Mitglied des 
Bauausschusses gewählt. 

· Aufschließungsstraße Grub 
Die Planung und Einreichung 
der Aufschließungsstraße in der 
Aufschließungszone Grub wird 
beschlossen. 

· Freigabe Aufschließungszone 
Sulz: Die Freigabe der Auf-
schließungszone mit 4 neu ent-
stehenden Parzellen in Sulz 
zwischen Josefsweg und Fern-
heizwerk (BW-A1) wird be-
schlossen. 

· Vergabe Gewerbelokal im Nah-
versorger 
Für das zusätzliche Gewerbelo-
kal beim Nahversorger gibt es 
eine Interessentin, die einen 
Frisiersalon betreiben möchte. 
Die Vermietung an diese Be-
treiberin wird beschlossen. 

· Weitere Tagesordnungspunkte 
Ein Wärmeliefervertrag für ein 
gemeindeeigenes Gebäude, die 
Wärmedämmung des Dachbo-
dens des Hortgebäudes in Sit-
tendorf, die Entwidmung eines 
Grundstücks aus dem öffentli-
chen Gut und ein Kaufvertrag 
sowie Personalangelegenheiten 
(Gehaltseinstufungen, Alters-
teilzeit) werden einstimmig be-
schlossen. 

Sitzung vom 22.03.2023 
· Der Rechnungsabschluss für 

das Haushaltsjahr 2022 
wird einstimmig beschlossen. 
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Turnsaalsanie-
rung 
Der Turnsaal der Sitten-
dorfer Volksschule ist 
nach über 40 Jahren 
deutlich in die Jahre 
gekommen und auch 
nicht mehr am Stand 
der Technik. 

Nachdem Firmen für 
die Sanierung des be-
stehenden Bodenbe-
lags keine Gewährleis-
tung  geben konnten, 
hat der Gemeinderat 
nach langen Überle-
gungen die Generalsa-
nierung des Turnsaals 
beschlossen. 

Dabei wird der gesamte 
Bodenaufbau erneuert 
und auch gleich eine 
Fußbodenheizung inte-
griert. 

Zusätzlich soll auch die 
Wandverkleidung er-
neuert und die darin 
eingebaute Mineralwol-
le entfernt werden. 

Ob diverse verbaute 
Geräte und Sprossen-
wände tatsächlich 
ebenfalls erneuert wer-
den müssen, soll im 
Zuge der Arbeiten 
nochmals geprüft wer-
den. 

Die Abbrucharbeiten 
werden zu Schulschluss 
durch das Bauhofteam 
in Angriff genommen 
und mit Schulbeginn im 
Herbst sollen die Um-
bauarbeiten bereits ab-
geschlossen sein. 

Nach Abzug der Förde-
rungen sollen die Kos-
ten für die Gemeinde 
rund €150.000,- betra-
gen. 

Wer soll das bezahlen?! 

Fahrrad für Alltagswege 
Radfahren macht Freude, ist ge-
sund, schont das Klima und die 
Geldbörse - vor allem, wenn 
man für Alltagswege das Auto 
stehen lässt! 

Mehr als zwei Drittel aller Wege 
werden mit dem Auto zurückge-
legt, wobei rund die Hälfte al-
ler Autofahrten (privat und be-
ruflich) in NÖ kürzer als 5 km 
sind. 

Infolge der hohen Spritpreise 
und der raschen Zunahme von E
-Bikes wird der Trend zum Fahr-
rad weiter zunehmen. Dazu 
braucht es aber auch eine Erhö-
hung der Verkehrssicherheit. Die 
sicherste und attraktivste Varian-
te wären natürlich separate, bau-
lich getrennte Radwege. 

Hier stehen die Strecken Sulz-
Sittendorf-Gaaden und Grub-
Heiligenkreuz besonders im Fo-
kus, hat man doch in weiterer 
Folge Anschluss an bestehende 
Verbindungen Richtung Baden 
und Mödling. 

Fahrten zur Arbeit, zur Schule, 
zum Sportplatz, zum Nahversor-
gen wären endlich sicher und 
klimaschonend möglich.  

Dazu braucht es dringend eine 
Machbarkeitsstudie. Ein Budget 
für diese Studie von € 10.000 ist 
seit Jahren vorhanden, und aktu-
ell gibt’s zusätzlich Förderungen 
zwischen 60 und 80 Prozent vom 
Land. In der letzten Sportaus-
schusssitzung wurde beschlos-
sen, den Gemeindevorstand zu 
fragen, ob weitere konkrete 
Schritte aktiv durch den Aus-
schuss gewünscht sind. Eine Ant-
wort lässt bis heute auf sich war-
ten. Warum wundert mich das 
nicht?  

Schon die vor der letzten Wahl 
gestartete Grobplanung für Grub
-Heiligenkreuz verschwand 
gleich wieder in den Laden des 
Amtes. 

Das Thema wird von der Ge-
meindeführung seit vielen Jah-
ren immer wieder schön gere-

det, aber letztlich nichts ge-
tan. Wir von der WWA blei-
ben dran, dieses sinnvolle 
Projekt für die Bevölkerung 
umzusetzen.  

 Ihr GR Heinrich Wrba 

Angesichts der aktuellen Projekte 
in unserer Gemeinde drängt sich 
die Frage auf, woher all das be-
nötigte Geld kommen soll?! 

Das ist relativ einfach beantwor-
tet: von uns allen! 

Neben Förderungen (aus Steuer-
geldern) und Krediten (Tilgung 
mit Steuergeldern) werden Zu-
führungen (Überschüsse) aus 

dem ordentli-
chen Haushalt 
getätigt.  

Nicht umsonst wurden im De-
zember diverse Gebühren deut-
lich angehoben. War dies z.B. bei 
der Abfallwirtschaft aufgrund der 
Kosten nachvollziehbar, ist die 
Anhebung der Kanalgebühr in 
erster Linie dem allgemeinen 
Geldbedarf geschuldet! 
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Nachdem mit Herbst 2024 das 
Kindergarteneintrittsalter von 2,5 
auf 2 Jahre gesenkt wird, ist eine 
neuerliche Erweiterung der Be-
treuungsplätze nötig. 
Da dies am bestehenden Stand-
ort praktisch nicht mehr durch-
führbar ist, verständigte man 
sich im Gemeinderat auf einen 
neuen Standort beim alten Ge-
meindeamt in Sulz. 
Neben zwei Gruppenräumen soll 
hier auch eine Kleinkinderbe-
treuung untergebracht werden, 
welche auch gemeindeübergrei-
fend genutzt werden könnte.  
Nun gilt es, ein Verzeichnis der 
benötigten Räumlichkeiten zu 
erstellen und Architekten zur 
Erstellung von Entwürfen einzu-
laden. 

Dabei sollten sowohl Vorschläge 
zu Umbau und Erweiterung des 
Altbestandes, als auch für einen  
Abriss und Neubau, inklusive der 
entsprechenden Kostenschät-
zungen eingeholt werden. 
Nur auf deren Basis kann eine 
fundierte Entscheidung für die 
weitere Vorgehensweise erfol-
gen.  
Leider hat der Bürgermeister 
einmal mehr ohne Beschluss ei-
ne Architektin mit der Planung 
betraut. Unser Vorschlag auf Ein-
ladung weiterer Architekten wur-
de im Gemeindevorstand da-
raufhin abgelehnt. 
Wir sind nun mit einem renom-
mierten Architekturbüro im Ge-
spräch, um zumindest eine alter-
native Planung zu bekommen 
und so dem Gemeinderat mehr 
Auswahlmöglichkeiten bereit-
stellen zu können. 
Schließlich geht es bei diesem 
Projekt einmal mehr um viel 
Geld und auch um eine wesentli-
che Gestaltung des Ortsbildes im 
Zentrum von Sulz. 

Wechsel 
Nachdem Daniela Kastl 
leider ihr Gemeinde-
ratsmandat zurückle-
gen musste, dürfen wir 
Ihnen ihren Nachfolger 
vorstellen: 

Karl Angerer (besser 
bekannt als Charly ;-)) 

geboren 1967, aufge-
wachsen im Weinvier-
tel. Seit nunmehr 14 
Jahren wohnen meine 
Familie und ich in Sulz,  

Beruflich bin ich im 
Konzernrechnungswe-
sen der Vienna Insu-
rance Group tätig. 

Erste politische Erfah-
rungen sammelte ich 
bereits in meiner Ju-
gend . 

Seit 2015 bin ich Mit-
glied der WWA, da 
diese den sachlichen 
Inhalt der Themen  im 
Fokus hat. 

Nun möchte ich mich 
verstärkt in die Gestal-
tung unserer Gemein-
de einbringen und als 
Gemeinderat Verant-
wortung übernehmen. 

Mein Motto hierfür: 
das Verbindende vor 
das Trennende zu stel-
len. 

Kindergarten neu 

Eigeninitiative 
Im Bereich des Stockerwirts kam 
es in der Vergangenheit beim 
Queren der Straße immer wieder 
zu gefährlichen Situationen. Wie 
durch ein Wunder kamen bislang 
keine Personen zu Schaden. 

Nachdem trotz mehrmaliger An-
läufe seitens der Bezirkshaupt-
mannschaft keine Entschärfung 
der Situation zu erreichen war, 
wurden nun von Familie Stocker 
in Eigenregie zwei Geschwindig-
keitsanzeigen angekauft und in 
Absprache mit den Verkehrsrefe-
renten der BH montiert. Die Ste-
her wurden von der Gemeinde 
bereitgestellt. 

Wir hoffen, dass die Anzeigen 
zur Bewusstseinsbildung beitra-
gen und so einen Beitrag zur 
Verbesserung der Sicherheit lie-
fern können. 
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Energiegemeinschaft, wie geht das? 
Angenommen, Sie wollen güns-
tigen Solarstrom beziehen, kön-
nen aber selbst keine eigene 
Photovoltaik-Anlage auf Ihrem 
Haus oder Ihrer Wohnung auf-
stellen. Oder die Kosten für eine 
eigene Anlage sind Ihnen zu 
hoch. 

Oder, Sie besitzen eine eigene 
PV-Anlage, die einen Leistungs-
überschuss produziert, den Sie 
gerne gegen ein faires Entgelt 
der Nachbarschaft zur Verfü-
gung stellen wollen. 

In beiden Fällen ist eine Erneuer-
bare-Energie-Gemeinschaft 
(EEG) die ideale Möglichkeit, So-
larstrom-Erzeuger und Solar-
strom-Abnehmer zusammen zu 
bringen. 

Wie funktioniert eine Erneuer-
bare-Energie-Gemeinschaft? 

EEG sind ein Zusammenschluss 
von Erzeugern und Verbrauchern 
von Strom aus erneuerbaren 
Quellen. Sie sind auf einen 
„Nahebereich“ beschränkt und 
benützen die Netzinfrastruktur 
eines vorhandenen Netzbetrei-
bers. 

Eine EEG ist üblicherweise als ge-
meinnütziger Verein organisiert, 
welcher bereits ab zwei Perso-
nen gegründet werden kann. 

EEG ohne Bürgerbeteiligung?! 

Bei einer Informationsveranstal-
tung letzten Herbst zeigten be-
reits einige Privatpersonen  Inte-
resse an der Gründung einer 
EEG. 

Zwar wurde hier mittlerweile ei-

ne Gründung beschlossen, doch 
soll diese EEG auf Wunsch des 
Bürgermeisters bis auf weiteres 
nur für gemeindeeigene Gebäu-
de bestehen und in erster Linie 
eine Versorgung des neuen 
Nahversorgers ermöglichen. Für 
die vielen privaten PV-
Anlagenbesitzer und interessier-
ten EEG-Verbraucher ist das al-
lerdings keine zufriedenstellende 
Lösung. 

Wollen Sie bei einer EEG mit-
machen? 

Wir finden die EEGs eine hervor-
ragende Idee! Sie können – im 
kleinen Rahmen – helfen, etwas 
unabhängiger von fossiler 
Stromerzeugung zu werden. 

Daher wollen wir von der WWA 
einen entsprechende Initiative in 
unserer Gemeinde unterstützen. 
Aktuell stellen wir die entspre-
chenden Informationen zusam-
men und klären den finanziellen 
Rahmen für eine allfällige Pro-
zessbegleitung durch eine Fach-
firma. 

Wollen Sie als Strombezieher o-
der als PV-Stromanbieter bei ei-
ner EEG mitmachen? Dann kon-
taktieren Sie uns bitte! 

GR Karl Hirschmugl 

Engagement 
gefragt 
Für uns  lebt die 
(Gemeinde)Politik von 
der Vielfalt der Akteu-
re. 

Ist die hohe Politik 
vielleicht oft schwer 
greifbar, so spielt sich 
Gemeindepolitik in un-
serem unmittelbaren 
Lebensumfeld ab. Hier 
sind Entscheidungen 
unmittelbar spürbar 

Interessieren Sie sich 
für Ihr Umfeld?  
Haben Sie Ideen oder 
Anregungen, die Sie 
gerne einbringen wol-
len? 
Besuchen Sie uns ein-
fach unverbindlich bei 
einer unserer monatli-
chen Fraktionssitzun-
gen. 
Bringen Sie wieder ei-
nen neuen Blickwinkel 
ein, das hilft manch-
mal, Dinge in einem 
neuen Licht zu sehen. 
Egal wieviel Zeit Sie 
letztlich erübrigen wol-
len, jeder noch so klei-
ne Beitrag zählt. 

Wir freuen uns immer 
über neue Ideen und 
Anregungen und na-
türlich auch über eine 
Verstärkung unseres 
Teams. 

Bleiben wir in Kontakt! 
Scannen Sie den QR Code und besuchen Sie 
uns auf unserer Webseite. Sie finden uns 
aber auch auf Facebook unter:  
https://www.facebook.com/wienerwaldaktiv 


